
Haushalt 2022 

 
Der Finanzausschuss hat am 09.02.2022 den Haushalt der Gemeinde Sinzing für das Jahr 2022 ge-

billigt, dem Gemeinderat wird der Haushalt in der nächsten Sitzung am 23.02.2022 zur Zustimmung 

noch vorgelegt. Bei einem Gesamtvolumen in Höhe von 23.612.755 Euro liegen die Ausgaben 

der laufenden Verwaltungstätigkeit sowie der Investitionstätigkeit in diesem Jahr auf einem Re-

kordniveau (Vorjahre 2021: 17,3 Mio. €, 2020: 19,1 Mio. €). Der Haushalt besteht aus den Auszah-

lungen für die laufenden Verwaltungstätigkeiten mit 10.838.755 Euro und den Auszahlungen für 

Investitionstätigkeiten mit 12.774.000 Euro. Die freie Finanzspanne für die laufenden Investitionen 

(Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit) beträgt 3,0 Mio. Euro und liegt deutlich höher als 

letztes Jahr im Investitionsprogramm für 2022 noch erwartet (2,6 Mio. Euro). 

 

Im Jahr 2021 erfolgte trotz hoher Investitionen keine Kreditaufnahme, Darlehen in Höhe von insge-

samt 575.600 Euro wurden zurückgeführt. Der ursprünglich für das Haushaltsjahr 2021 vorgese-

hene Kredit in Höhe von 2,0 Mio. Euro (Netto-Kreditaufnahme von ca. 1,4 Mio. Euro) wird auf das 

Jahr 2022 übertragen. Gleichzeitig werden die im Investitionszeitraum bis 2024 ursprünglich vorge-

sehenen Kredite in Höhe von weiteren 1,5 Mio. Euro nicht benötigt, da sich zum einen die Steuer-

einnahmen positiv entwickeln und zum anderen sich die laufenden Baumaßnahmen im bzw. unter 

dem Kostenrahmen bewegen. 

 

Im Haushalt werden auch die geplanten Investitionen bis zum Jahr 2025 abgebildet. In den nächsten 

vier Jahren investiert die Gemeinde Sinzing ca. 26 Millionen Euro in die Erweiterung der Grund-

schule, den Bau der Geh- und Radwegbrücke, den Bau eines Radweges von Viehhausen nach Al-

ling, die Erweiterung des Feuerwehrhauses für Sinzing und Kleinprüfening, die Erschließung neuer 

Baugebiete sowie den Straßen- und Städtebau (z.B. Rathausumfeld, Alter Kirchplatz, Kreisver-

kehr). 

 

 

Für die Investitionstätigkeiten im Jahr 2022 fallen an: 
 

Erwerb von Grundstücken        2.090.000 Euro 

Grunderwerb Baugebiete 

Landwirtschaftliche Vorratsflächen / Straßengrund etc. 
 

Baumaßnahmen         8.990.000 Euro 

davon im Wesentlichen 

Erweiterung der Grundschule mit 3.150.000 € 

Neubau einer Geh- und Radwegbrücke mit 3.200.000 € 

Bau eines Radweges von Viehhausen nach Alling mit 500.000 € 

Erweiterung des Feuerwehrhauses für Sinzing und Kleinprüfening mit 500.000 € 

Fertigstellung Fährenweg/Rathausumfeld mit 240.000 € 

Sanierung Bergfried Viehhausen (Dach und Außenanlage) mit 40.000 € 

Befestigung der Hauptwege (Pflaster) im Friedhof Viehhausen mit 50.000 € 

 
 

Erwerb von beweglichem Sachvermögen         600.000 Euro 

Büro- und EDV-Ausstattung Rathaus 

Geräte-Ausstattung für Schule, Spielplätze und Bauhof 

Fuhrpark Bauhof 
 

 

Investitionsfördermaßnahmen          594.000 Euro 

Feuerwehr / Kirche / Vereine  

Straßenentwässerung / Straßenbeleuchtung / Breitbandausbau 

  



Auszug der größten Investitionstätigkeiten in den Jahren 2022 bis 2025:    

 

Erweiterung der Grundschule Sinzing        5.050.000 Euro 

Neubau einer Fuß- und Radwegbrücke        7.400.000 Euro 

Bau eines Radweges von Viehhausen nach Alling       1.640.000 Euro 

Erweiterung des Feuerwehrhauses für Sinzing und Kleinprüfening    1.500.000 Euro 

Kreisverkehr Bruckdorfer Straße         1.000.000 Euro 

Sanierung Bergfried Viehhausen (Dach und Außenanlage)         100.000 Euro 

Barrierefreie Gestaltung Alter Kirchplatz Sinzing          300.000 Euro 

Grundstückserwerb (Vorrats-/Tauschflächen/Bau-/Straßengrund)     2.960.000 Euro 

Finanzierung sonstiger Hochbaumaßnahmen          260.000 Euro 

Finanzierung sonstiger Tiefbaumaßnahmen        2.610.000 Euro 

 

Zudem stehen Investitionen für den Neubau oder die Sanierung des Kindergartens in Viehhausen 

(inkl. einer Kinderkrippe) und eines Kreisverkehrs in Viehhausen an. Über diese Maßnahmen muss 

der Gemeinderat aber noch konkrete Beschlüsse fassen. 

 

 

Ergebnishaushalt 
 

Der Ergebnishaushalt mit einem Ertragsvolumen (inkl. Finanzerträge) von 19.269.545 Euro und 

einem Aufwandsvolumen (inkl. Finanzaufwendungen) von 13.026.655 Euro kann 2022 mit einem 

besonders positiven Jahresergebnis von 6.242.890 Euro (Vorjahr 1.298.525 €) ausgeglichen werden 

(ordentliches Ergebnis). 

Mit diesem positiven Jahresergebnis können auch die Netto-Abschreibungen i.H.v. 1.084.500 Euro 

erwirtschaftet werden. 
 

Die Steuereinnahmen (ordentlichen Erträge) entwickelten sich im vergangenen Jahr trotz der anhal-

tenden Corona-Krise - schneller als erwartet - wieder sehr positiv. Die hohen Investitionsleistungen 

der Gemeinde führen allerdings zu stetig steigenden Abschreibungskosten. Die Gemeinde erwirt-

schaftet aus der lfd. Verwaltungstätigkeit in den nächsten vier Jahren durchschnittlich Jahresüber-

schüsse i.H.v. 4,1 Mio. €. 

 

Den größten Einnahmeposten bildet die Einkommensteuerbeteiligung mit voraussichtlich 5,75 Mio. 

Euro (Ergebnis 2021: 5,7 Mio. Euro), die Gewerbesteuereinnahmen werden mit 2,1 Mio. Euro an-

gesetzt (Ergebnis 2021: 2,3 Mio. Euro). 
 

Die staatlichen Zuweisungen und Zuschüsse mit insgesamt 3,93 Mio. Euro sind ebenfalls ein ge-

wichtiger Faktor bei den Erträgen. 

Neben der staatlichen kindbezogenen Förderung nach dem BayKiBiG mit 1,65 Mio. Euro, den Zu-

schüssen für Schülerbeförderung mit 80.000 Euro und den Straßenunterhalt mit 130.000 Euro, der 

Beteiligung an der Grunderwerbsteuer mit 100.000 Euro, fließen hier auch die Finanzzuweisung mit 

137.000 Euro und die Schlüsselzuweisung mit 1,82 Mio. Euro ein. 

Bei den sonstigen Erträgen mit 4.532.200 Euro wurde neben den Verkaufserlösen der Grundstücke 

des Baugebietes Donaublick II (3,08 Mio. Euro) auch ein Betrag aus der Werterhöhung bei Veräu-

ßerung von Grundstücken in Höhe von 1,23 Mio. Euro veranschlagt. Die Konzessionsabgabe macht 

170.000 Euro aus. 
 

Die wesentlichen Erträge sind zusammengefasst 
 

Steuereinnahmen (einschl. Steuerbeteiligungen)    9.333.000 Euro 

Zuwendungen (einschl. Zuweisungen Finanzausgleich)   3.934.195 Euro 

Auflösung Sonderposten       1.028.400 Euro 

Sonstige Erträge (Konzessionsabgabe, Grundstücksveräußerung)   4.532.200 Euro 

  



Bei den ordentlichen Aufwendungen ist eine Steigerung der Personalausgaben um 43.700 Euro auf 

2.173.700 Euro zu verzeichnen, die sich hauptsächlich durch tarifliche Lohnerhöhungen ergeben. 

Damit belaufen sich die Personalkosten auf einen Anteil von 16,75 % an den ordentlichen Aufwen-

dungen. Dies bedeutet einen Aufwand von rd. 293 Euro/Einwohner und liegt damit weit unter dem 

Landesdurchschnitt der Gemeinden vergleichbarer Größenordnung mit 459 Euro/Einwohner. 
 

Die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen / Sonstigen Aufwendungen mit 2.420.055 Euro (Vor-

jahr 2.300.275 Euro) umfassen die gesamten Unterhalts- und Betriebskosten der kommunalen Ein-

richtungen, einschließlich Straßenunterhalt und Winterdienst. 

In diesem Bereich ist tendenziell aufgrund der neugeschaffenen baulichen Anlagen (Gemeindehaus, 

Jugend- und Kulturhaus, Rathaus, Kinderhaus/Baugebietserschließungen) von einem beständig stei-

genden Aufwand auszugehen. 

Weitere größere Aufwandspositionen sind die Kreisumlage mit 3,3 Mio. Euro und die Zuschüsse 

für die Kindertageseinrichtungen (BayKiBiG) mit 2,6 Mio. Euro (Transferaufwendungen). 
 

Die wesentlichen Aufwendungen sind zusammengefasst 
 

Personalkosten        2.173.700 Euro 

Unterhalts-/Betriebskosten       2.420.055 Euro 

Zuschüsse und Umlagen       6.265.000 Euro 

Abschreibungen        2.112.900 Euro 

 

 

Finanzhaushalt 
 

Der Finanzhaushalt mit einem Gesamtvolumen von 23.612.755 Euro umfasst 

die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (10.838.755 Euro) und 

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (12.774.000 Euro). 

Aus der lfd. Verwaltungstätigkeit mit Einzahlungen von 13.872.845 Euro (Vorjahr 13.079.300 

Euro) kann ein Betrag von 3.034.090 Euro (Vorjahr 2.288.925 Euro) für die Investitionstätigkeit 

bereitgestellt werden. 

Aus Zuwendungen, Beiträgen und Verkaufserlösen wird ein Betrag in Höhe von 8.717.000 Euro 

erwartet. 

Die geplanten Investitionen mit einem Gesamtvolumen von 12.774.000 Euro liegen im Jahr 2022 

auf einem Rekordniveau (Vorjahr 6.536.000 Euro). 
 
 

Insgesamt errechnet sich für 2022 ein Finanzmittelfehlbetrag von 1.022.910 Euro. 

Der Bestand an Finanzmitteln (Liquiditätsreserve) am Ende des Haushaltsjahres beträgt voraus-

sichtlich 1.459.115 Euro. 

 

 

Schuldenentwicklung / Schuldenstand 

 

Der Schuldenstand des kommunalen Haushalts zum 31.12.2021 beträgt rund 4.638.000 Euro. 

Nach einer voraussichtlichen Kreditaufnahme von 2 Mio. Euro und einer planmäßigen Tilgungsleis-

tung von 429.000 Euro wird der Schuldenstand zum 31.12.2022 auf 6.209.000 Euro ansteigen. 

 

Für die Finanzierung der Abwasserbeseitigung, die im Kommunalunternehmen der Gemeinde er-

folgt, wird zum 31.12.2022 außerdem ein Schuldenstand von 1.523.000 Euro* vorhanden sein. 

 

Der aktuelle landesweite Vergleichswert von Kommunen zwischen 5.000 und 10.000 Einwohnern 

liegt bei 765 Euro/Einwohner. Der bayernweite Durchschnitt aller kommunaler Körperschaften 

liegt bei 1.332 Euro/Einwohner. Die Schulden aus dem kommunalen Haushalt der Gemeinde belau-

fen sich zu Beginn des Jahres vergleichsweise auf 618 Euro/Einwohner. Sollte der Kredit in der ge-

planten Höhe zum Tragen kommen, steigt die Pro-Kopf-Verschuldung auf 827 Euro/Einwohner. 

Hinzu kommen noch die Verbindlichkeiten des KUS mit 203 Euro/Einwohner*. 
*(ohne Ausleihung seitens der Gemeinde i.H.v. 500.000 Euro) 
 



 

 

 

 
 

 

 

 



 
 

 

 

 

 


